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Kerl ein bißchen auf, schon um der
Zeugnisse für VergnügungS'Anzeigeneine raube. MM MIe

ird rasch besser, tocn ma em wenig
VZufterole gebraucht.

MusteroK macht kl Blasen, wie da all
modische Senspstaster. Streich einfach mit den

Fingern auf. Es dringt mit sanftem Prickeln
auf die wunde Stelle, löst die Longcstion
und zieht da Weh und den Echmerz heraus.

Mufterole ist eine reine, weibe Ealbe, und
an Senföl hergestellt. E ist gut zur schnellen

Beseitigung dem Wundheit der Kehle, Bron
chialkatarrh, Mandelentzündung, Zkrup, Skis
heit de Tiackcn, Asthma, Neuralgie, Äopj
weh, BruftfcllentiSndung.RheumatiSmuS, ?cn
tcnschmerzen, Ettchcn und Schmerzen in Rücken
Und Gelenken, Zerrungen,. Mueklschmcrzen,
beulen, GeschwlNste, Frostschäden an den Füßen,
Erkältungen der Brust (verhütet oft Lungen
ntzundung). Nicht geht übe? MusteroK bei

Kindern, die an Krup leiden. Halte e zur
Hand für sofortigen Gebrauch.

rüge zu 30c und 60c; Hospitalgröße 52.50.
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sträubt, und ich auch, aber die Kin-
der baten so sehr, und nachher wur
den sie frech und sagten, dann sollte
ich's man gleich ins Wasser werfen,
sie nchmcn's nicht wieder na, da
hab' ich denn nachgegeben, und nun
hab' ich mir alles besorgt, und mor-

gen früh soll's losgchcn."
Wo geht's denn hin, Meister?"

fragte Gustav interessiert und amü-

siert zugleich.
Nach Dresden", erwiderte der

Alte, er sprach den Namen mit
einer gewissen Feierlichkeit aus.
und in die Sächsische Schweiz. Ei-

gentlich wollten wir nach'n Harz,
aber ich hab' gelesen, Dresden wär'
eine Hauptstclle der Kunst und des

Wissens, und da sagte ich mir:
da mußt dil hin." Mor-

gen früh um sechs geht's los; in Ber-

lin bleiben wir einen Tag und sehen
uns alles an, und dann geht's weiter
nach Dresden. Alles in allem neun
Stunden Fahrt", fetzte cr wichtig
hinzu.

Sorll?Kung ':!.

Zorn, ihre eigene Ansicht zu vcrtci
eigen, und war schon hier und da da
init durchgerungen.

Nur an das verhängnisvolle The
ina durste sie nicht rühren; ein ein-

ziges Mal hatte sie es gewagt, davon
zu sprechen, sie schauerte noch jetzt
zusammen, wenn sie ail die Szene
dachte, die jenem Wagnis folgte.

Sie strich sich über die Augen und
seufzte mutlos. Vielleicht hatte sie
sich auch nur daran gewöhnt, so daß
ihr die Last im Laufe der Jahre ge-

ringer erschien; ein jedes Kreuz wird
ja auf durch die Gewohn-
heit erleichtert. Neben der Hoffnung
ist sie das Schönste, was göttliche
Gnade dem hilflosen Menschen zum
Kamps ums Dasein mitgegeben hat.

Gustav wandte den Kovf. Warum
seufzest du?" fragte cr mißtrauisch.

Sie blickte ihn an. Du siehst jetzt
recht blaß aus", antwortete sie aus-

weichend. Tu arbeitest zit viel. Von
morgens bis abends und in die svätc
Nacht hinein, das ist ja kein Arbeiten
mehr, das ist Quälerei. Nennst du
dcnii das überhaupt leben?"

Gustav lächelte. Dll siehst dafür
um so frischer aus", sagte er. du

ilBJl

TEMPLE
Airs. Tlios. Whifien & Co.

The Futuristic' Revue
Walter rentrf; Is. IS. 9txnuax 4c b :

ffruwferk & ftabrriff; Maurire tfnrtniin: Olga
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armen Frau willen; it n Pracht
wcib. ich versichere Ihnen, aber sie

bat's nicht leicht bei ihm ". Und

Kaps noch einmal ernst zunickend.
verschwand cr um oc Ecke; nur oay
Geläut der Schlittcnglockcn tönte
eine Weile halbverwcht zu dem jun-ge- n

Mann zurück, der ihm gcdanken
verloren nachblickte.

Kommst du vielleicht mit, ich lnuf;

noch einmal zu Kröchert heraus!"

fragte Gustav, zu seiner Frau tre-

tend, die am Fenster saß und ihren
beiden Kindern ein Märchen las.

Sie klavptc das Buch zu und gab
es ihrem ältesten Töchtcrchen. 2a.
Jti. trag weg. morgen lese ich mehr."

Aber niorgcn ist doch mein
wandte die Kleine ein.

Na. dann übermorgen", lachte

der Vater; er strich den kleinen, die

beide unverkennbar der Mnitcr g!i
chen. zärtlich übers Haar. Tie .in-de- r

zogen den Kopf zwischen die

Schultern und schallten aus scheu'lt

Augen zu dem Vater hinauf. Und

nun lallst und laßt euch von Bertha
zu Bette bringen, Mama geht noch

mit mir aus."
Tie Kinder hatten gute Nacht ge-

sagt und wollten davonlaufen, doch

das lebhafte kleine Mädchen kehrte
noch einmal zurück. Nicht wahr,
mein Muttiilg, du weckst mich morgen
reclit friin? Und den Geburtstagst-
isch stelln dll vor mein Bett? Ich
will auch die Augen ganz fest

bis die Lichter angcstcck:

sind."
Gewisz. mein Herzblatt, nun geh

aber schlafen", und sie küßte die
Kleine herzlich.

Was sollen die Geschenke im
Schlafzimmer der Kinder?" sagte
Gustav unzusriedcn. dort sieht sie

dock niemand."
Zwischen Maries Augen bildete

sich ein Fältchen. Vor allen Tingcn
haben die Geschenke den Zweck, dem
Kinde Freude zu machen, alles an-

dere findet sich später", antwortete sie

bestimmt.
Guitav antwortete nicht darauf.

! Hast du denn alles zu morgen be

sorgt? Was sollen die Kinder zum
Abendbrot trinken?"

Limonade, was sonst?"
Nirn, ich dächte, eine Bowle wäre

doch angebrachter, und wie ist's mit

Man trinke heißen Tee

gegen schlimme Erkältung. J
Holen Sie ein kleines Packet Ham

bürg Brcast Tca, oder wie die Deut
schcn es nennen, Hamburger Brust
tcc", in irgczld einer Llpothckc. Man
nehme einen Ejzlöffclvoll Tee. gieße
eine Tasse kochendes Waner darauf,
gieße es durch ein Sieb und trinke zu
irgend einer Zeit eine Tectassevoll
davon. Es ist das beste Mittel, um
eine Erkältung zu beseitigen und die
Grippe zu kurieren, denn es öffnet
die Poren und beseitigt den Blutan
drang. Es sorgt auch für Lcibesöff
nung und die Erkältung

' wird auf
diese Weise sofort beseitigt.

Es ist nicht teuer, vollständig vege
tabilisch und deshalb harmlos.

Medizinen.
Lydia E. Pinkham Medicine Korn

pany veröffentlicht nur echte

Zeugnisse.

Tie von der Lydia E. Pinkham Medi
eine Company veröffentlichten Zeugnisse
ivcrden unZ freiwillig zugestellt. Ehe

gebraucht werden, informiert sich
die Company genau über den Schreiber.
Eie hat noch nie wissentlich unwahre
Briefe veröffentlicht und nie wird ein
Brief ohne schriftliche Bewilligung des
Schreibers veröffentlicht.

Tcr Grund, dasz taufende von Frauen
aus allen Teilen des Landes solch' dank-ba- re

Briefe schreiben, liegt darin, daß
Lndia E.Pinkham's Vcgetable Compound
Klück und Gcsundbcit in ihr Leben

hat. das einst belastet war mit
Schmerzen und Leiden.

Es bat die Frauen von den schlimm
sten Frauenleiden befreit, wie TiSplace-lnent- ö.

Entzündung. Eiteruna. Unrcgcl-Mäßigkeite- n.

Schwäche. Magenleiden
und Niedergeschlagenheit.

Gesunde Frauen können sich gar kci- -
ncn vegriss Davon
machen, wie glücklich
diese armen, leiden
den Frauen sind,
lvenn sie ihre

zurücker-halte-

und ihr in
nigster Wunsch ist,
anderen Frauen zu
helfen, welche leiden
wie sie gelitten ha "vlAImM&Sf'- -'
Jen.

dem andern? Du hast doch zweierlei
Torten bestellt, irnd hast du auch ail
eine Erenie gedacht?"

Diesmal antwortete Marie gar
nicht, sie zuckte nur kurz die Achseln
und schickte sich an. das Zimmer zu
verlassen; ail der Schwelle des Zim
iners wandte sie sich noch einmal um:

Ich werde mich fertigmachen", rief
sie zurück, dann siel die Tür hinter
ihr ins Schloß.

Nicht lange darauf schritt sie an
feinen! Arm aus dem Tore ins Freie.
Es war ein herrlicher Juniabend.
Die Sonne stand noch ein Stückchen
über dem Horizonte und der Tust der

Lingenblütcn hing schwer in den
Lüften.

Auch Marie konnte sich dem Zau-
ber des neucrblühcndcn Somniers
nicht enzichen, sie wurde heiterer
aussehend und stützte sich fester auf
Gustavs Arm.

Sie wollte den Kopf nicht hängen
lassen, seit jenem Winterabend
war cö doch etwas besser geworden.

Am Tage nach der Schlittenpartie
hatte eine böse Krankheit sie nieder-

geworfen, die sie wochenlang ans
Krankenlager fesselte. Gustav hatte
sie treulich gepflegt und. diese Inans-
pruchnahme aller seiner Kräfte hatte
seine Gedanken ein wenig von der ge-

fährlichen Bahn abgezogen: später
kam die Freude an ihrer Genesung,
die Nckonvalcszcnz im beginnenden
Frühling, wenn auch kein Rückgang,
so war doch ein Stillstand eingetre-
ten .der sie froh machte.

Vielleicht machte es auch, daß sie
seit jenem Abend ein wenig cncrgi-schwe- r

geworden war, das schien ibm
zu imponieren; sie folgte nicht mehr
willenlos jedem seiner Befehle, son
dcrn wagte, ohne Scheu vor seinem

ElY's Crem Balm öffnet verstopfte

Nase und Kopf. Katarrh schwindet

Sein Accht!
Roman von E. FischerMarkgraff.

(SortTcfciinsL)

Dr. Leonhardt und Kaps fuhren
schwciiicnd durch die Nacht; der alte
Herr hielt die Zügel und lies; die

Pferde mächtig anögreifen, der

Schriftsteller hatte den Pelzkragen in

die Höhe geschlagen, die Hände in die

Aennel vergraben lind drückte sich

fröstelnd tiefer in die Ecke, wenn ein
Bindstos; ihnen kolken körnigen,
festgefrorenen Schnees in da? Gesicht
trieb.

Erst, al-:- - sie schon das Plönetor
passiert hatten, bog cr sich vor und
fragte den Toktor: Ist ttustav wirk
lich schuld an dem Tode seiner Müt-
ter ?"

Der Angeredete waildte den Uovs
und zog die ,ügel an: Wie meinen
Sie?" fragte er dann.

Ernst wiederholte seine rage.
Tunimes ;Jci:g", erwiderte der

Arzt, 'nc Kette voil Zufälligkeiten.
Tie Alte machte mit ihrem Tickkopf
dem jungen das Leben schwer, und
als er endlich einmal etwas fiir sich

haben wollte, rührte sie der Schlag.
Sie lebte geradezu unvernünftig,
hatte (Glühwein getrunken, dazu die
Erregung da kam eben die ctata-stroph-

hätte zu jeder anderen Zeit
auch passieren können."

Tcr junge Mann bog sich vor. um
besser verstehen zu können, der Wind
pfiff so heftig, daß die Worte halb
verweht an sein Ohr drangen. Und
darum all der Jammer?" fragte er
lant.

Tanun", erwiderte der Dakr-r- .

Der arme Kerl geht an den Selbst
vorwürfen zugrunde und ist i:n
Grund so unschuldig an dem k,

wie an seiner eigenen Esisten,;;
wenn ich den nicht nach Neuhof brin
gen mus;" Ncuhof war die Irren
anstatt des Kreises dann will ich

mein Lcbtag ein Pfuscher heißen."
Er hielt mit kräftigem Ruck die

Pferde an: Ja. nun adieu, Herr
ttaps, heitern Sie mir den armen

Nemigt sofort die Luftröhren; Ihr
könnt frei atmen; die lästige

Auswürfe hören auf, die Erkal

tnngen im Kopf und die dumpscu

Kopfschcrzen vcrschwivien.

Ihr solltet immerhin eine kleine
ftfcrfche kaufen, nur um einen Ver
such zu machen bringt ein wenig
davon in die Nasenlöcher, und die

; Luftröhren werden sofort frei wer
den: Ihr könnt dann frei atmen; die

Kopfschmerzen werden verichwinoen.
Am nächsten Morgen ist nichts mehr
vom Katarrh, der Erkältung im Kopf
und dem wehen Hals zu spüren!

Beseitigt dieses Leiden jetzt! Kauft
eine kleine Flafche von Ely's Cream
Rain" in irgend einer Apotheke.

Robert J7. JQartenstein
Zimmer 202 Z2reitmeyer-Seöäuö- e

Ftrstcheruugs., Wtariat- - und Hrundeigen-ium- s

- Heschalt.
Fekephon Wain 2409.

blühst wie eine Rose. Mir scheint, du
wirst immer jünger", und cr griff
mir der Linken herüber und strei-'chclt- e

die feine Hand, welche auf sei-

nem Arme lag.
Diener, Diener, meine Herrschaf-

ten", rfts eine Stimme neben ihnen
über den Zaun.

r,;s,. r.T;..r;.. r..u ... r....viiuni i'unnu uiauM iwi iicijui,
dann näherten sie sich schnell und
reichten dem alten Zimmermaim die
Hände hinüber. Na, Meiste

was hör' ich", rief Lembkc,
dies Jahr soll's also wirklich

Der Alte war der einzige,
der sich seiner wohlwollenden Beach-

tung erfreute und den er seinen Hoch-niil- t

nicht fühlen ließ; ia. er konnte
sogar halbe Stunden bei ihm am
ttartcnzalln stehen und führte gebil-
dete Gespräche mit ihm. Er vergaß
ihm nicht, daß cr zu ibm gekommen
war, als alle sich von ihm gewendet,
die ihm sonst so nahe gestanden
hatten. .

Marie war ebenfalls rasch näher
getreten. Wahrhaftig, Meister",
fragte sie lebhaft, und so fir und
fertig, wie aus der Pistole gescho-
ssen? Wie kommt denn das?"

Der alte Mann faltete die Hände
zusammen, ein Ausdruck innerer
Glückseligkeit hatte sich über sein
greises Gesicht gebreitet. Ach Gott,
Madam Lembken, wie sollt's wohl
kommen, wenn man so gute Kinder
hat." Er zog seil! Taschentuch heraus
und schneuzte sich laut. Sehen Sie,
der Paul, was unsere Aelteste ihr
Mann ist, hat doch geerbt, und un-
sern Sohn August fein Geschäft geht
auch gut, und Junker verdient auch,
und Martha hat als Köchin 'n guten
Lohn, und da haben sie denn zusam-

mengelegt, und als neulich mein Ge-

burtstag war, da haben sie mich 's
Geld gebracht, ganze zweihundert
Mark!" Er machte eine Pause und
sah die beiden fragend an. was sie 311

solch einer Riesensumme sagten. Gu-
stav und Äaric gaben denn ihrer
Bewunderung auch genügend Aus-

druck, und befriedigt fuhr cr fort, zil
berichten. Davon sollten wir nun
reisen. Na, meine Alte hat sich ge

gekommen, daß cr sich auf die Seite
der Mutter zil schlagen schien.

Fühlst du es denn gar nicht. Os-

wald, daß mich dein Schwanken krän
kcn muß?" fragte sie endlich, vor ihm
stehenblcibend. Er sah mit feinen
treuen, blauen Äugen zärtlich ernst zu
ihr auf, streckte die Hand nach ihr aus,
aber sie trat noch einen Schritt weiter
zurück.

Lieb!"
Laß mich!" sagte sie eigensinnig.

Er lächelte gütig, ein bischen nach,
sichtig; das ärgerte sie noch mchr.

Lache mich nur noch aus, lache, wie
man über die Torheiten eines Kindes
lacht! Aber ich bin kein ftind nickr.
ich weiß genau, was ich will, weiß ge
nau, was ich verantworten kann. Und
wenn deine Mutter sagt, in nur stecke
so etwas von Theaterblut hm. üc
mag recht haben. Jedenfalls lass,: ich

mich bei meiner Jugend nicht einker-
kern. Ich muß auch etwas vom Le-

ben haben, etwas Abwechslung, An-

regung ich brauche das!"
Gut," sagte Oswald Gronau

plötzlich sehr ernst. Gut. dll sollst
deinen Willen haben, ich werde dir
gewiß nichts in den Weg legen, wenn
es sich um ein Vergnügen, ein? An-

regung handelt. Freilich, du bist ja
noch jung, und es gibt wohl solche
Frauen, denen ihre vier Wände, ihr
Mann und Kind nicht genug sind, ui
zufrieden und glücklich zu sein und sich

damit zu begnügen."
Möglich!" entgegncte Rosine

schroff. Ich kann es nicht auf die
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800 Uaion Trust Bldg.
Sfcä&cn Mkiu 2861.

Nchmctt i: Salz, wem,

dic Nieren schlecht

süttltioniercn.

Es wird gesagt, Rückenschmerzen sind

das Zeichen, daß Sie zu diel

Fleisch gegessen haben.

Wenn Sie aufwachen mit Rücken
schmerzen und solchen in der Nieren
gegcnd, so bedeutet cS allgemein, daß
Sie zu viel Fleisch gegessen Haben,
sagt eine wohlbekannte Autorität.
Fleisch bildet Harnsäure, welche die
Nieren überarbeitet in der'Anstren
gung, das Blut zu filtrieren und die
ersteren werden gelähmt und der
stopft. Wenn Ihre Nieren in diesem
Zustande sind, müssen Sie dieselben
zu reinigen suchen, gerade wie die
Eingeweide und alle unreinen Be
standteile sollen beseitigt werden oder
Sie erhaltn Rückenfchmerzen, Kopf,
schmerzen, Ohnmachtsanfälls; Ihr
Magen wird sauer, Ihre Zunge be
legt, und bei schlechtem Wetetr kiben
Sie rheumatische Anfälle. Der Urin
ist nicht klar und die Kanäle werden
in Mitleidenschaft gezogen: Sie sind
gezwungen, zwei oder dreimal wäh
rend der Nacht aufzustehen.

Entweder sollten Sie einen ehrli-
chen Arzt konfultieren oder holen
Sie von Ihrem Apotheker ungefähr
vier Unzen Jad Safy; nehmen Sie
einen Eßlöffel davon in einnn GlaS
Wasser vor dem Frühstück für einige
Tage und die Nieren werden wieder
fein siinktioniercn. Dieses bekannte
Salz ist hergestellt von Traubensäure
und Zitronensaft, in Verbindung mit
Lithia, und wurde seit Generationen
als Reinigungsmittel für die Nieren
und als Stimulanz benutzt.

Jad Salz erhält das Leben für
regelmäßige Fleischefscr. Es ist bil
lig. schadet njrht und ist ein erfrischen
deö Lithiawafser . Getränk. (Anz.)
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Nachdem ihr Mann sie verlassen,
blieb Rosine in stilles Sinnen verlo-
ren unter der Kastanie. Sie setzte sich

auf die Bank, zog den 5tinderwagen
heran und vertiefte sich in das An-

schauen der kleinen Dorothea.
Das Kind lag jetzt mit offenen Au-

gen, spielte mit seinen Fingern und
lachte seine Mutter an. Tie Väckchen
waren rosig vom Schlaf, die Augen
leuchtend und die weichen, lockigen,
rötlichen Haare rings um das Köpf-
chen auf dem weißen Kissen ausgebrei-
tet. Rosinens Augen füllten sich lang-
sam mit Träneil: ein tiefes, heißes
Wehmutsgefühl überkam sie. eins un-

klare, unbestimmte Sehnsucht, :',nd sie
dachte Mi die Worte ihres Gatten :

ES gibt wohl solche Frauen, denen
ihre vier Wände, ihr Mann lind ihr
ttind nicht genügen, um glücklich zu
sein." War sie solche Frau?

Zsl)x Kind! Ihr Kind sollte ihr
nicht genügen, mn glücklich zu sein?
Ties herzige, bolde, kleine Gescköpf,
ein Teil ihres Selbst! Sie glitt ne-

ben dem Wagen auf die Knie, schob
ihren Arm unter das runde, weiche

Köpfchen, richtete die Kleine bald auf;
die jauchzte und griff mit den rosigen
Fingerchen nach ihrer Uhrkette. Stür-
misch drückte. Rosine ihr Kind an sich.

Sie fühlte, daß sie in diesem kleinen,
lebenswarmen Geschöpf wirklich ihr
Glück im Arm hielt, und daß dies
Kind das unzerreißbare Band sei,
das sie mit ihrem Mann und ihreni
Leben, wie es nun einmal war. ver- -

knüpfte

Organ, daß ich das alles nicht in ir

F

er Kosme von Korner,ö Kchirks
i

Co., 203 Jefferson Ave.

Dieser süße, wohlriechende Balssm
löst die Entzündung in der Nase: cr
heilt die entzündeten, geschwollenen
Schleimhäute der Nafe, der Luftröh
rcn und des Halses, die Luftröhren
werden frei, der lästige Auswurf wird
beseitigt und eine wohltuende Linde

rung tritt sofort ein.

Verbringt heute keine schlaflose
Nacht, indem Ihr mit verstopften
Luftröhren nach Atem ringt, hustet
und schnauft. Katarrh oder eine Er
kälwng, wobei ein fauler Schleim in
den Hals tropft, und eine rauhe Tro
ckenhcit sind lästig, aber absolut nicht
nötig.

Setzt Euer Vertrauen nur ein
mal in Ely's Cremn Balm" und
Eure Erkaltung oder Katarrh wer.
den sicher verschwinden. (Änz.)

t',,',,

Lomsn von

u. d. Vuncken.

Kopf gestürzt hatten, und das tut ine
gut. Jeder Mensch wird sich nur a
glücklich und zufrieden fühlen, wohin
er feine? ganzen Veranlagung nach
gehört."

Ich glaube, Sie haben recht." ent
gegncte sie leise und dachte: Wenn er
wüßte, wie wenig glücklich auch ich bi
und wie wenig ich in die Verhältnisse
passe, in die ich freiwillig gegangen
bin, um der Not und der ewig
Sorge zu cntflichcn!" c

Haben Sie eine besondere Lnl
lingöhcldin der Klasfikcr?" fragte da.
Regisseur.

0 ja," sagte sie nach kurzein Be-

sinnen. Wenn cs ctwaö Klassisches
scin soll ich glaube, das Moderne
liegt mir besser."

Tas glaube ich auch," lächelt
Reimers, aber wir wollen und müs-
sen den hiesigen Verhältnissen Rccl

nung tragen. Eine gar so Mooerli:"
dürfen wir nicht bringen."

Jetzt lachte Rosine herzlich.
Ach ja. man steht hier doch oi

sehr mit beiden Füßen im Philister.'
tum. Also, wenn ich wählen darf,
möchte ich etwas aus dem Ezmonr.
Tas Klärchen hat mir 'etwas Slmipa
thisches. Ich denke mir, cS m.lß eine
schöne Rolle scin."

Gewiß, sie ist wunderschön. Ich
will also sehen, daß ich dcn M. dazu
bekomme, Ihr Partner zu werden.
Würde cs Ihnen möglich sein, die
Rolle bei mir zu studicrcn?"

Sie blickte ihn, vor Freude erglü-
hend, an und hätte beinahe unbedingt
zugesagt,. da fiel ihr noch im

. ,.an a r:

iich, gnädige Frau!'
(Fortfevung folgt.)

Iß und trink mit deinen Ver
wandten, aber laß dich mit ihnen in
kein Geschäft ein. Griechisch.

W.

gendeinem kleinen Lustspiel vcrgcll-de- n

möchte."
Das letzte sagte cr, als cr mit Ro-sin- e

in einer Fensternische allein stand.
Tie Versammlung hatte in der Woh-

nung des Bürgermeisters im RatballS
stattgefunden, und während die übrige
Gesellschaft plaudernd und b?a.tn'.d
sich zusammenfand, hatte derRegisseur
sich mit Rosine etwas abgesondert.

Wenn Sie, gnädige Frau, nicht
eine glückliche junge Gattin und Mut-
ter wären, möchte ich sagen, es sei ein
Jammer, daß dies Talent der Kunst
verloren geht! Haben Sie nie daran
gedacht, sich der Bühne zu widmen?
Hat Ihnen nie jemand gesagt, wie
boch begabt, ja geradezu prädestiniert
Sie fürs Theater sind?"

O doch. Außerdem war meine
Mutter Schauspielerin."

Soo aha ! Also liegt's doch im
Blut und ist nicht allein ein Gnadeng-
eschenk des Zufalls. Und wte hieß
Ihre Frau Mutter?"

Dorothea Tschampa
Also eine Österreicherin oder

Ungarin Dorothea Tschampa
ja, das muß lange her sein. Ich cnt.
sinne mich nicht, den Namen gehört zu
haben."

Meine Mutter hat früh geheiratet
einen adligen Offizier. Tann

ging fie von der Bühne ab, und dann
meine Eltern lebten in sehr b'

schränkten Verhältnissen, cs fehlten
die Mittel zur Ausbildung für mich.'"

Na ja, ja man kennt das.
Schöne, junge Schauspielerin, elegan
ter, adliger Offizier töte erd'n.
verliebt. Geld baden ne herbe nrriit.

f
(8. Fortsetzung.)

Rosine zuckte heimlich zusammen.
Ter Regisseur vom Hoftheater der

.Regisseur! Zum erstenmal würde sie

por einem wirklichen Kenner und
Künstler auf der Bühne stehen. Wie
würde cr sie beurteilen, waS über ihr
geringes Können Wohl sagen?
. Also wir erwarten dich bestimmt,"
fuhr Martha Pfeiffer fort, .bei Frau
von Waltersbach, heute nachmittag
um fünf Uhr. Und nun muß ich we.i

tcr. Sieh bloß, diefe sechs Besuche
muh ich noch machen. Leb wohl, Ro
finchen, auf Wiedersehen, Tante Dok
tor. Schlaf füß. Kleinchen!" Sie

, warf einen Kußfinger nach dem Wa
gen. in dem daö Dorle ganz fest

'schlief.
..Entschuldige, wenn ich dich nicht

begleite, ich habe rote Johannisbecr
'finger," sagte Rosine.

Laß schon, laß! Llber erlaube, dus?
ich ein paar Träubchen nasche." rief
das lustige Mädchen, die roten, glan
enden Früchte in d?n Mund schie

pend. dann lief sie fort, und die Gar
tentür fiel hinter ihr ins Schloß.

Die beiden Frauen waren wieder
allein und fuhren schweigsam in ihrer
Arbeit fort, jede mit ihren Gedanken
beschäftigt, jede mißgestimmt gegen
v!e andere.

Das Knirschen deö Sandes unt
schweren, eiligen Männerschritten, die
vom Hause herkamen, ließ stz aus
sehen. ES war Oswald (Sronau. dr
seine vormittäglichen Krankenbesuche,
wenn er an feinem Hause vorüberkam.
zuweilen zu unterbrechen pflegte, um

Sie streifte rafch die letzten Beeren
von den Stielen, nahm die gefüllte
Schüssel und ging ihm entgegen. Die
Augen der alten Frau folgten ihr mit
einem bösen Blick. Sie neigte den
Kopf etwas vor, um von dem Ge
sprach des Ehepaares einige Worte zu
erlauschen, aber es fiel keine Silbe,
die ihr irgendeinen Anhalt gab. Na
sine sagte nur:

Da bist du ja, Oswald! Recht
warm heute. Unter der Kastanie ist
Mutter und die Kleine. Ich will nur
die roten Hände abwaschen und bringe
dir einen kühlen Trunk mit."

.Gut, Schatz! Ich bin auch
schmählich durstig."

Er nahm den weißen Strohhut
vom Kopf, trocknete sich die heiße
Stirn und ging langsam weiter, blieb
hie und da stehen, um an einer Rose
zu riechen, schlug irgendein Unkraut
mit seinem silbcrköpfigen Stock ab,
der noch vom Vater stammte.

Mutter und Sohn begrüßten sich

durch freundliches Nicken. Dann trat
Gronau an den Wagen, sein fchlaftn
deS Töchterchen zu betrachten, legte
Hut und Stock auf den Tuch uns
nahm auf der Bank unter der leise
rauschenden Kastanie Platz. Sie spra.
chen Gleichgültiges. Rosine kam und
stellte das Glas vor ihren Mann hin.
dann begann sie ohne Umschweit!? auf
ihr Ziel loSzugchen. ängstlich bedacht.
nicht ein Wort mehr oder anders zu
sagen.

Ich bin auf Marthas Vorschlag,
auf ihre Bitte eingegangen, weil ich

mir dachte, du würdest nichts dagegen

Unpassend? Was ist da Unpassen
des dabei, Mütterchen?"

Wenn ihr alle zwei das nicht her
ausfühlt, will ich schweigen. Rosine

nun von ihr will ich nichts fage,i,
ihre Mutter war beim Theater. So
etwas davon mag wohl auch ihr an
haften. Aber du, Oswald? Dich
begreife ich einfach nicht!"

Sie setzte die kleinen Schüsseln, die
sie benutzt hatten, ineinander, nahm
den Korb mit den Stengeln an den
Arm und ging dem Haufe zu. OS
wald sah ihr erstaunt, beinahe etwas
verblüfft nach. In Rosincns Wangen
war ein tiefes Rot gestiegen; sie at-
mete hastig.

Ich begreife Mutterchen nicht
was hat sie nur?" wendete er sich zu
seiner Frau.

Was sie hat? Ach, sie gönnt nur
eben nicht die kleine Abwechslung, wie
sie mir nichts gönnt. Weder dich noch
den Platz in deinem Hause noch das
Kind!".

Aber nein, Rosine, du übertreibst,
tust ihr unrecht!" versuchte cr zu be
gütigen.

Das tue ich nicht, mein Lieber, es
ist einfach so, wie ich sage, und nicht
anders," entgegncte die junge Frau
gereizt. Uebrigcns brauchen wir
nicht mchr darüber zu reden. Ich habe
zugesagt, du hast nichts dagegen, also
ist die Sache erledigt."

Ein Ausdruck von Verlegenheit
breitete sich flüchtig über die Züge deS
Mannes.

Erledigt? Nun ja. eigentlich ist
ne s. Abcr weißt du. Kind, ich könnte
doch mit der Mutter"

Nein, das wirst dll nicht tun. du
wirst midi nicht so grenzenlos bloß,
stellen, Ich weiß doch am Ende auch,
was ich zu tun und zu lassen habe!"
rief Rosine aufspringend und unge
duldig erregt in dem Gartenweg hin
und her gehend. Alles in ihr war
wogende Empörung. Zorn gegen die
Frau, Zorn, und mochte er auch unge
recht sein, gegen ihren Mann. In der
letzten Zeit war es ein paarmal vor

. . .. .. , uic vuiil ori.t.Ugmincr dieselbe Gefechte, immer d:jim 0ortcn cill unb fie s:'e Dummheit! Verzeihen .e,. Jch hoffe, daß cs gehen wird, mus,
Gnadigue aber cs ist so ! aber doch erst noch einmal mit meinem

?.o,lne lächelte trübe. Mann darüber sprechen."

v '.'5' CFI.?fim"' esJ lt immct Selbstverständlich, selbltvernänd.

.
Dauer so sehr ich das Kind liebe." ...
Aufsehend, begegnete sie seinem fra- - Nachdem der Regisseur des Groß-- j
genden, traurigen Blick: da sekte sie verzoglichcn Hoftheaters die zur Ver-- j
rasch hinzu: Und dich!" Aber sie fügung stehenden künstlerischen"
wurde rot. denn sie log, und seine Kräfte geprüft, erklärte cr, das; er

j
crnslen Augen verwirrten sie. Er tat Rosine in einer Einzelszcne heraus.
ihr leid. Rasch ging sie auf ihn zu, stellen" werde. Und zwar werde ich

j legte die Hände auf seine Schultern nur als Ihren Partner unsern erstell
iund sagte leise: 'Liebhaber von dem Herrn Jntendan- -

j Sei nicht böse, Oswald, es war ja tcn freibitten. Sie haben, gnädige
auch von mir nicht böfe gemeint."

'

Frau, ein so großes Talent, haben
Da nahm cr fie in seine Arme und ein so wundervolles, schmiegsames

ein? Viertelstunde auszuruhen und uch haben." schloß sie. st es rccht so i
an einem Glase küblen Wassers, mit i Er überlegte einen Augenblick.
leichtem Mosel gemischt, zu erquicken, j Ja. warum sollte ich etwas dage

Rosine betrachtete eö als eine gün.gen haben?" meinte er, langsam de:.

. stigc Fügung, daß cr gerade heute so
, Trunk schlürfend. Tu kannst es doch

unerwartet vorsprach, denn nach dem eigentlich kaum ablehnen. Und ws
Mittagessen war er müde, schlief ein halb auch? Ich glaube schon gern,
wenig und fuhr gewöhnlich gleich nach, daß es ihnen darum zu tun ist. dich

dem Kaffee über Land. Da war er 'dabei zu haben!" Er lachte geschmei
selten für eine Aussprache zu haben, chclt.

So mußte sie letzt ihr Gewerbe an .2utter find.-- t es unpassend."
brülgcu j .So?" klang es gedehnt zurück.

uritu u(ic, 5 ic qaoen niirecht. Und glücklich sind sie auch nicht
etilmal gewesen!"

Kein Wunder. Gnädigste. Si
paßten eben beide , nicht in die Ser
hältnisse, in die sie sich so Hals üb jA küßte sie auf die Stirn,


